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HARPSTEDTDIENSTAG 15. NOVEMBER 2016

KURZ NOTIERT

Spieleabend
für jedermann

DÜNSEN � Zu einem Spiele-
abend für jedermann lädt der
SC Dünsen für Donnerstag,
17. November, 19.30 Uhr,
nicht nur Mitglieder, sondern
auch andere Interessierte in
das Sportfunktionsgebäude
an der Waldstraße 30 in der
ehemaligen Muna ein. Eigene
Gesellschaftsspiele dürfen
gern mitgebracht werden.
Das Angebot wendet sich an
Erwachsene. Weitere Infos
bei Andrea Schadwinkel un-
ter Telefon 04224/1363.

Grund- und Oberschule lassen Versuchsballon steigen
Übergreifende Projektwoche als erste Aktion auf dem Weg zu mehr Kooperation / Ergebnisse werden am Freitagnachmittag präsentiert

HARPSTEDT � Die Kooperation
von Kindergärten und Grund-
schulen läuft in der Samtge-
meinde Harpstedt ausge-
zeichnet. Ob das „Brücken-
jahr“ auch in umgekehrter
Richtung „funktioniert“,
wird sich im Verlauf dieser
Woche herausstellen: Erst-
mals bestreiten Grund- und
Oberschüler der Jahrgangs-
stufen drei, vier, fünf und
sechs in altersgemischten
Gruppen – unter Aufhebung
der Klassenverbände – ge-
meinsam eine Projektwoche.
Die Präsentation der zum
Thema „Indianer“ erarbeite-
ten Ergebnisse beschließt die-
ses Experiment am Freitag,
18. November, von 15.30 Uhr
bis 18 Uhr in der Oberschule
Harpstedt, dem Schauplatz
des Geschehens.

Jede Gruppe durchläuft pro
Unterrichtstag zwei Statio-
nen, bis einschließlich Don-
nerstag also insgesamt acht.
Mehr Verständnis füreinan-
der entwickeln – darin sieht
Grundschullehrer Hinnerk
Halling ein wesentliches Ziel
dieser besonderen Woche.
Ein angenehmer Nebeneffekt
aus seiner Sicht: Die invol-
vierten Lehrer lernen Kolle-
gen der Nachbarschule ken-
nen – oder besser kennen.

Das Experiment erfordert
besonderes Einfühlungsver-
mögen: Die älteren Schüler
nicht zu unterfordern und
die jüngeren nicht mit zu
komplexen Inhalten zu über-
frachten oder einzuschüch-
tern, erweist sich als durch-
aus nicht ganz einfacher Spa-
gat. „Eigentlich wollten wir
Totempfähle schnitzen“, ver-
rät Halling. Aber das wäre vor
allem für die Dritt- und Viert-

klässler zu anspruchsvoll und
zu schwierig gewesen, zumal
das Holz der zur Verfügung
stehenden Pflöcke sehr hart
sei. Daher beschränken sich
die Kinder auf das „totem-
pfahlgerechte“ Bemalen mit
Acrylfarben.

„Es macht Spaß. Und ich fin-
de es schön, auch mal mit
Grundschülern in Kontakt zu
kommen“, urteilt Lehrerin
Maria Siemer, der es in der
Oberschulküche sichtlich
leicht fällt, die Kinder fürs
Kochen von Speisen mit „in-
dianischem Touch“ zu begeis-
tern und Gaumenfreuden wie
„Indian Summer Cornbread“
auf Maisfladen-Basis zu kre-
denzen.

Schüler tauchen in die
Kultur der Indianer ein

Marc aus der Klasse 05a
streckt beide Daumen hoch:
„Das ist top!“, urteilt er. „Die
Oberschüler freuen sich, frü-
here Lehrer wiederzusehen.
Bei ihnen schwingt vielleicht
sogar etwas Sehnsucht nach
der Grundschule mit, die ja
schon ein etwas behüteterer
Raum war“, vermutet Maria
Siemer.

Die Idee für die schulüber-
greifende Kooperation sei in
der „Steuergruppe“ geboren
worden, der Schüler, Eltern
und Lehrkräfte angehören,
verrät Diana von Harten, di-
daktische Leiterin der Ober-
schule. „Die Projektwoche ist
ein erster Versuch und will
nicht zuletzt den Dritt- und
Viertklässlern die Angst von
der weiterführenden Schule
nehmen. Wir werden mit der
Grundschule überlegen, wie
die Kooperation weitergehen

kann“, so von Harten. Einmal
im Jahr sei eine gemeinsame
Aktion ins Auge gefasst.

Die ersten Erfahrungen mit
der Projektwoche seien gut.
Die Sechstklässler hätten al-
lerdings geäußert, sie emp-
fänden es als ein wenig an-
strengend, sich als „Teamlea-
der“ um die Jüngeren zu
kümmern. Es sei für sie eben
einfach ungewohnt, plötzlich
„die Großen“ zu sein. Nach
Überzeugung der didakti-
schen Leiterin werden sie „an
dieser Aufgabe wachsen“.

Grundschulrektor Ufke
Janssen staunt indes über die
Ruhe, die während der Pro-
jektarbeit herrscht. Völlig un-
aufgeregt geht es auch in der
Gruppe der Lehrkräfte Anja
Gillig und Ina Behnken zu,
wo aus Baumwollstoff und
Farbe indianische Medizin-
beutel entstehen.

Auf einem etwas höheren
Niveau bewegt sich der Ge-
räuschpegel in der Spielhalle.
Dort studieren der Referen-
dar Tobias Kläner und die
FSJ’lerin Pia Strodthoff mit
Schülern indianische Tänze
ein; dabei ist auch schon mal
kriegerisch anmutendes Ge-
brüll ausdrücklich erlaubt.

Andere Gruppen arbeiten
derweil an Cajon-Trommeln,
Traumfängern oder indiani-
schem Schmuck. Neben al-
lem kreativen Tun kommt
die Beschäftigung mit der Ge-
schichte und der Sprache der
Indianer nicht zu kurz.

Während der öffentlichen
Präsentation am Freitag wer-
den die entstandenen Bastel-
arbeiten ausgestellt und die
einstudierten Tänze aufge-
führt. Begleitend gibt es Kaf-
fee und Kuchen. � boh

Hier bekommt ein Totempfahl seine Farbenpracht verliehen. � Fotos: Bohlken

Indianische Tänze werden in der Spielhalle der
Schule einstudiert.

In der Oberschulküche kredenzen Schüler unter
anderem „Indian Summer Cornbread“.
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KONTAKT

Ökumenischer
Gottesdienst

HARPSTEDT � Die Frage, wo
„man im Leben umdenken
sollte“, steht am Buß- und
Bettag, 16. November, ab 19
Uhr im Mittelpunkt eines
ökumenischen Gottesdiens-
tes in der katholischen
Christ-König-Kirche in Harp-
stedt. Diakon Bernhard Sauer
und Pastorin Hanna Rucks
übernehmen die Gestaltung.

Adventsbasar in
Schün Rustika

GROSS IPPENER � 26 Hobby-
künstler bieten am Sonntag,
20. November, von 11 bis 18
Uhr ihre Produkte während
des Hobby-Adventsbasars in
der „Schün Rustika“ des Gast-
hauses Wülfers in Groß Ippe-
ner an, darunter Handarbei-
ten, Brot und Stollen, Honig-
variationen und Likör, Patch-
work, Mützen, Stulpen, Lich-
ter- und Fensterbögen, weih-
nachtliche Kränze und Geste-
cke, handgefertigte Pralinen
und Seifen, kreative Papierar-
beiten, Schmuck und mehr.
Die Familie Wülfers wartet
begleitend mit Stärkungen in
fester und flüssiger Form auf.

Das kleine Colnrade kommt in Tokio groß raus
Bürgermeisterin punktet in einem internationalen Symposium mit einer Powerpoint-Präsentation über ihre Heimatgemeinde

Von Jürgen Bohlken

COLNRADE � Was hierzulande
Vereine und das Ehrenamt für
das Gemeinwesen bedeuten,
welche Entscheidungen Räte
treffen, wie Raumordnung, Bau-
leitplanung und Haushaltsfüh-
rung funktionieren, interessiert
einen Kreis von Forschern im
fernen Japan geradezu bren-
nend. In Tokio bekam Bürger-
meisterin Anne Wilkens-Linde-
mann Gelegenheit, während ei-
nes zweitägigen Symposiums
zur Nachhaltigkeit selbstver-
walteter Kommunen ihre Hei-
matgemeinde Colnrade an der
privaten Keizai-Universität vor-
zustellen – vor Akademikern,
aber auch vor Regierungsvertre-
tern und Repräsentanten des In-
stitut Français. Knapp ein halbes
Jahr lang hatte sie an der Power-
point-Präsentation gearbeitet.

„Die sehr schöne Uni liegt im
Grünen. In die Aula, wo das
Symposium lief, passen be-
stimmt 200 Leute. Sie war
nicht voll, aber gut gefüllt“,
berichtet die Bürgermeiste-
rin. Nicht nur Dozenten der
gastgebenden Hochschule,
sondern auch andere Profes-
soren hätten zu den Vortra-
genden gezählt, fügt ihre
Tochter Sophie hinzu, die
vom 2. bis 9. November mit
nach Tokio reiste.

Ganz unterschiedliche Fa-
kultäten mischten mit im
Symposium, das zum einen
die Beziehungen zwischen
Kommunalverwaltung, Bür-
gern und kleinen sozialen
Gruppen beleuchtete und
zum anderen darauf zielte,
auf der Grundlage eines inter-
nationalen Vergleiches von
Kommunen Zukunftsentwür-
fe für die japanischen Ge-
meinden zu definieren. Die
Bandbreite der Wissenschaft-
ler reichte vom Philosophen
über den Landschaftsplaner
und den Architekten bis hin
zum Verwaltungsrechtler. Ei-
nige Gesichter kannten die
beiden geladenen Gäste aus
dem fernen Norddeutschland
bereits von den zurückliegen-

den Colnrade-Besuchen japa-
nischer Forscherdelegatio-
nen, allen voran Masami Ha-
gai, Professor für öffentliche
Verwaltung mit Lehrstuhl an
der Keizai-Universität.

Vier Kommunen stellten
sich in der Uni-Aula vor –
zwei japanische sowie mit
Lyon La Forêt und Colnrade
zwei europäische. Die franzö-
sische Gemeinde habe eine
interessante Geschichte; „da
sind schon viele Könige
durchgekommen“, weiß
Anne Wilkens-Lindemann.
Die Japaner hätten ein „ho-
hes Interesse“ daran, kleine
selbstverwaltete Kommunen
zu erforschen, zumal es bei
ihnen Bestrebungen gebe,
wieder zurück zu überschau-
bareren Einheiten zu kom-
men. In diesem Zusammen-
hang, so Anne Wilkens-Linde-
mann, legten sie ein besonde-
res Augenmerk auf die „loka-
len Akteure“ – auf Rat und

Kirche, Privatleute und Verei-
ne. Letztere sind der japani-
schen Kultur völlig fremd.
Das findet seinen Nieder-
schlag sogar in der Sprache.
Während des Symposiums sei
stets das deutsche Wort Ver-
ein benutzt worden, weil es
dafür schlicht keinen passge-
nauen japanischen Begriff
gebe, erzählt Sophie Linde-
mann.

Welche Steuern darf Colnra-
de erheben? Wie ist die Kom-
mune in die Samtgemeinde
Harpstedt und in den Land-
kreis Oldenburg eingebettet?
Welche dieser Gebietskörper-
schaften nimmt welche Auf-
gaben wahr? Solche Fragen
beantwortete die Bürgermeis-
terin in ihrer Präsentation.
Von allen vier Gemeinden,
die sich vorstellten, habe
Colnrade am besten die Er-
wartungen der Forscher er-
füllt, findet Sophie Linde-
mann. Sie studiert Kulturwis-

senschaften in Vechta; ihre
Mutter ist Sozialwissenschaft-
lerin. Genügend Raum für die
Diskussion bot den Symposi-
umsteilnehmern der zweite
Veranstaltungstag. An Coln-
rade interessierte sie beson-
ders, wie die Kommune vor
gut vier Jahrzehnten zur
Samtgemeinde kam und wel-
che Wendepunkte die Ent-
wicklung seit der Gebietsre-
form (1974) geprägt haben.

„Es geht sehr
gesittet zu“

„Ich war überwältigt“, erwi-
dert die Bürgermeisterin in-
des auf die Frage nach ihren
Eindrücken von Tokio. Die
Metropole lasse sich mit eu-
ropäischen Hauptstädten gar
nicht vergleichen, sagt ihre
Tochter. „In jedem Stadtteil
gibt es einen Kern, vielleicht
so groß wie Bremen – und da-
von dann wiederum 20, 30

oder 40. Man hat aber gar
nicht das typische Großstadt-
gefühl. Es geht alles sehr ge-
sittet zu. Man fühlt sich si-
cher, hat keine Angst davor,
ausgeraubt zu werden, begeg-
net überall höflichen Men-
schen, hört nicht einmal krei-
schende Kinder auf den Stra-
ßen.“

Die Bürgermeisterin und
ihre Tochter nächtigten in ei-
nem Hotel in Tachikawa, ei-
ner Stadt in der Präfektur To-
kio. „Wir haben dort sehr viel
Business gesehen, schöne Ge-
schäfte, etliche Herren in An-
zügen und Damen in Kostü-
men“, beschreibt Anne Wil-
kens-Lindemann Eindrücke.

Zur Deckung der Flug- und
Hotelkosten gewährten die
Gastgeber eine Aufwandsent-
schädigung. „Das kann letzt-
lich auch als Honorierung der
vielen – in die Präsentation
gesteckten – Arbeit gewertet
werden“, erläutert Sophie

Lindemann. Lampenfieber
beim Vortragen hatte ihre
Mutter nach eigenem Bekun-
den nicht, wohl hingegen,
wie sie gesteht, große Flug-
angst. Letztlich sei aber alles
„wie am Schnürchen“ gelau-
fen – nicht zuletzt auch dank
der Dolmetscherin Tomoko
Okamoto, die den beiden
Frauen aus Colnrade in Tokio
zur Seite stand und ihnen mit
Blick auf etwaige künftige
private Japan-Reisen sogar
anbot, vorübergehend bei ihr
zu wohnen.

Eine gestraffte Fassung ih-
rer Präsentation in Verbin-
dung mit Impressionen aus
Tokio wird die Bürgermeiste-
rin möglicherweise beizeiten
in ihrer Heimatgemeinde
vortragen, sofern Interesse
daran besteht. Sie könnte
sich das etwa im Rahmen ei-
ner Veranstaltung des Hei-
matbundes zwischen Dehm-
se und Hunte vorstellen.

Anne Wilkens-Lindemann (hinten, 9.v.r.) mit ihrer Tochter Sophie (links daneben) inmitten der Organisatoren des Symposiums.

Bürgermeisterin
bleibt im Amt

COLNRADE � Einstimmig hat
der Rat der Gemeinde Colnra-
de am Montagabend in seiner
konstituierenden Sitzung
Anne Wilkens-Lindemann er-
neut zur Bürgermeisterin ge-
wählt. Künftig stehen ihr mit
Uwe Beckmann, Volker Sieg-
mann und Marvin Hartje
gleich drei (bislang zwei)
Stellvertreter zur Seite. Auch
sie freuten sich über einmüti-
ge Zustimmung. Der Rat
wählte sogar alle drei „im
Block“. Zum Verwaltungsver-
treter der Bürgermeisterin
wurde Uwe Beckmann beru-
fen. Auf einen Verwaltungs-
ausschuss und auf Fachaus-
schüsse verzichtet der Coln-
rader Rat auch weiterhin.

Rat konstituiert
sich heute

KIRCHSEELTE � Im „Dreimädel-
haus“ konstituiert sich heute
Abend um 19.30 Uhr der neue
Rat der Gemeinde Kirchseel-
te. Neben der Wahl des Bür-
germeisters und seiner Stell-
vertreter, der Berufung eines
Verwaltungsvertreters und
der Beschlussfassung über
die Geschäftsordnung ist da-
rüber zu befinden, ob es ei-
nen Verwaltungsausschuss
und Fachausschüsse geben
soll. Die genaue Tagesord-
nung steht auf der Homepage
der Gemeinde.

www.kirchseelte.de/index.php/
news/items/konstituierende-
sitzung.html


